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Vorwort

Das folgende Lehrbuch setzt die statistischen Grundlagen fort, die in Statistik
verstehen und anwenden gelegt wurden. Dabei wird das Basiswissen zur Regres-
sionsanalyse vertieft, indem einerseits eine kritischere Betrachung der Annah-
menerfüllung durchgeführt wird. Andererseits wird eine weitere, leistungsfähi-
gere Statistik-Software verwendet, als dies im einführenden Fall mit Microsoft
Excel der Fall war. Das hier verwendete EViews erlaubt eine deutlich tieferge-
hende und komfortablere Anlayse.

Um nicht nur Sachverhalte zu einem Zeitpunkt (Querschnittsanalysen) betrach-
ten zu können, sondern auch deren Entwicklung im Zeitverlauf (Längsschnitts-
analyse) werden die wichtigsten Methoden der Zeitreihenanalyse mit deren Ziel,
Herangehensweise und Ergebnisinterpretation vorgestellt und anhand von Da-
ten bearbeitet, um bei eigenen Arbeiten im Master- oder Promotionsstudium
zu unterstützen.

Marco Wölfle
Gundelfingen, 2017
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Kapitel 1

Regressionsanalyse

Die Untersuchung von Datensätzen erfolgt meist mehrstufig. In der ersten Stufe
wird ein Rohdatensatz meistens qualitativ überprüft, um so unlogische Aussagen
von Befragten oder allgemeiner formuliert unplausible Merkmalsausprägungen
zu entfernen. Meist ist dabei der Übergang zur zweiten Stufe fließend, in der
Ausreißer auf Basis univariater Daten (modifizierten) Mittelwerten oder Stan-
dardabweichungen entfernt werden. Die Regressionsanalyse kann in dieser Folge
als dritte Stufe verstanden werden. Denn zur wissenschaftlichen Untersuchung
von Sachverhalten reicht es nicht aus, einzelne Kennzahlen zu entwickeln und
damit die Realität zu beschreiben, wie sie ist, sondern sich um das Aufdecken
von Zusammenhängen zu bemühen. Beispielsweise können Zusammenhänge zwi-
schen Produkteigenschaften und Kaufwahrscheinlichkeit verwendet werden, um
den Umsatz einer Firma zu steigern. Banken können sich durch den Zusammen-
hang zwischen persönlichen Eigenschaften und der Kreditausfallwahrscheinlich-
keit besser für die richtigen Kunden entscheiden.

Die Regressionsanalyse zählt zu den meistverwendeten Verfahren, um Zusam-
menhänge zwischen Daten zu untersuchen. Sie geht über den Ansatz einfacher
Korrelationen hinaus, die in der Regel auf die Untersuchung bivariater Zusam-
menhänge beschränkt sind. Bei der Regressionsanalyse kann die Abhängigkeit
eines Merkmals (y) von einem aber eben auch mehreren anderen Merkmalen
(x1, x2, ..., xn) untersucht werden. Der Vorteil dieser Eigenschaft zeigt sich gut
am Beispiel der beiden zuvor genannten Kaufwahrscheinlichkeiten. In der Regel
werden neben dem Preis eines Produktes noch weitere Eigenschaften ausschlag-
gebend für die Entscheidung eines Kunden sein. Im Beispiele eines LCD-TV
könnte es sich dabei um Eigenschaften wie Bildschirmdiagonale, Frequenzbe-
reich des Empfängers, Bildqualität, Wiederholrate usw. handeln.

Ein Unternehmen könnte natürlich auch Korrelationen zwischen den genannten
Eigenschaften und der Kaufwahrscheinlichkeit bestimmen und einzelne Überle-
gungen anstellen. Dabei würde aber dann eine Gesamtperspektive fehlen, bei
der klar würde, wie stark die Eigenschaften in Synergie bzw. Konkurrenz auf
die Kaufwahrscheinlichkeit wirken. Es dürfte wenig überraschen, wenn bei einer
derartigen Regressionsanalyse herauskäme, dass der Preis alle anderen Eigen-
schaften dominiert. Demgegenüber stehen vielleicht unterschiedliche Wirkungs-
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